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Bekanntmachungen.
Local-Polizei-Verordnung. Um das Publi

kum gegen Beſchädigungen durch tolle Hunde möglichſt zu
ſichern und zugleich dem überhandnehmenden Umherlaufen
unbeaufſichtigter Hunde entgegenzuwirken, haben wir die
Einführung von HundeMaulkörben beſchloſſen und verord-
nen demgemäß auf Grund des S. 5. des Geſetzes vom I.
März 1850 für den hieſigen Polizeibezirk hiermit Folgendes

Vom 1. Juni d. J. ab muß jeder Hund, welcher
auf öffentlicher Straße in und außerhalb der Stadt
oder an Orten betroffen wird, wo das Publikum ſich auf-
hält, verkehrtoder zuverkehren pflegt, mit einem aus Draht
beſtehenden, über die Schnauze des Hundes hinaus-
gehenden, das Beißen ſchlechterdings verhindernden
Maulkorbe verſehen ſein.

2) Die ermittelten Eigenthümer der an den vorbezeichne-
ten Orten ohne vorſchriftsmäßigen Maulkorb betrof-
fenen Hunde verfallen einer Geldbuße bis zu drei
Thalern oder im Unvermögensfalle einer verhältniß-
mäßigen Gefängnißſtrafe.

3) Derartige Hunde werden weggefangen und, ſoſern nicht
für jeden weggefangenen Hund 15 Sgr. Fangegebüh-
ren von dem Beſitzer gezahlt werden getködtet.

Ein zweckmäßig conſtruirtes Eremplar eines Hunde-
Maulkorbes iſt zu Jedermanns Anſicht im Polizeibureau
ausgelegt.

Merſeburg, den 22. März 1858.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Die bei unſerer Verwaltung
vacante PolizeiBureau AufwärterStelle, mit welcher außer
einem jährlichen Kleidergelde von 5 Thlr. ein Jahresgehalt von
84 Thlr. verbunden iſt, ſoll mit einem Verſorgungsberech-
tigten anderweit beſetzt werden.

Qualifieirte eivilverſorgungsberechtigte Perſonen werden
hierdurch aufgefordert, ſich unter Vorlegung ihrer Zeugniſſe
bei uns zu melden.

Merſeburg den 3. April 1858.
Der Magiſtrat.

Freiwillige Subhaſtation.
Königl. Kreisgericht Merſeburg, II. Abtheilung.

Das den Erben des Johann Chriſtian Carl Trill-
haaſe gerigg in hieſiger Vorſtadt Altenburg belegene,
suh Nr. 791. des Hypothekenbuchs von Merſeburg eingetra
gene Haus und Zubehör abgeſchätzt zu Folge der nebſt Hy
pothekenſchein und Bedingungen in unſerem Bureau IV.
einzuſehenden Tare auf 456 Thlr. 25 Sgr. 10 Pf. ſoll auf

den 10. Mai d. J., Vormiktags 10 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter Brum-
mer verkauft werden.

Freiwilliger Verkauf.
Kön'g!. Kriisgericht Merſeburg, l. Abthelung.

Die den Erben des Nachbars und Einwohners Johann
priſtopt Schlotte zu Creypau gehörigen Grundſtücke,
als:

1) das zu Creypau belegene, im Hypothekenbuche unter
Nr. 214. eingetragene Haus mit Zubehör,

2) 4 Morgen 156 QRuthen in Creypauer Flur in den
breiten Hufen vor dem Dorfe und am Floßgraben,
Nr. 39. des Hypothekenbuchs,

abgeſchätzt zu Folge der nebſt Bedingungen in unſerm Bu-
reau IV. einzuſehenden Taxe auf 2272 Thlr. 16 Sgr. 5
Pf., ſollen auf

den 15. April e. Vormittags 11 Uhr,
in dem Schmidtſchen Gaſthoſe zu Ereypau vor dem Herrn
Kreisgerichtsrath Esbach verkauft werden.

Oeffentliches Aufgebot.
Alle diejenigen, welche an die von dem Kreisgerichts-

Secretair Langhammer in Delitzſch in ſeiner früheren Ei-
genſchaft als Sportel-Receptor bei den Königl. Kreisgerichts-
Commiſſionen zu Lützen beſtellte Amtscaution von 200 Thlr.
aus den amtlichen Verhältniſſen des c. Langhammer An-
ſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert,
dieſe ihre Anſprüche binnen 3 Monaten, ſpäteſtens aber in
dem auf den
Dienſtag den 15. Juni 1858, Vormittags um 10 Uhr
an hieſiger Gerichtéeſtelle, Zimmer Nr. 6., vor dem Depu-
tirten Herrn Auſcultator Eylau II. anſtehenden Termine
ſchriftlich oder mündkich anzumelden, widrigenfalls ſie ihres
Anſpruchs an die Caution werden für verluſtig erklärt und
damit lediglich an die Perſon des c. Langhammer verwie
ſen werden.

Merſeburg den 12. Februar 1858.
Königliches Kreisgericht:-

Freitag den 23. April I8538,
Vormittags 11 Uhr,

ſoll im Hoſpitalgarten bei Merſeburg der dem
Forſtfiscus in der Wölkauer Separation am Wölkauer
Damme ausgewieſene Plan von 56 QR. auf die 6 Jahre
vom 1. April 1858 bis Ende März 1864 auf Gras- ev.
Korbweiden Nutzung, unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen öffentlich an den Meiſtbietenden
verpachtet werden.

Schkeuditz den 27. März 1858.
Der Oberförſter Rehfeldt.

S Ein im jeder Hinſicht gut gehaltener Wiener
S Flügel ſteht zum Verkauf. Näheres ertheilt da
e rüber der Bäckermeiſter Carl Heubner in

der Breiteſtraße. t e
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Nächſten Sonnabend den 10. April e., von früh 10
Uhr ab, u. Montag d. 12. d. M., von früh 10 Uhr ab,
ſollen im Gaſthauſe „zur alten Poſt eine bedeutende
Quantität wollene und baumwollene Hoſen und Rockzeuge,
verſchiedene Tuche, Weſtenſtoffe, Futterkattune c. gegen gleich
baare Bezahlung gerichtlich verſteigert werden.

Merſeburg, den 30. März 1858.
Königl. Kreisgericht, l. Abtheilung

Bekanntmachung.
Es iſt Abſicht, den Theil des fiscaliſchen Braunkohlen-

lagers, auf welchem der Bau der bisher für die hieſige Saline
betriebenen Königlichen Grube zu Pretzſch bei Wallendorf
umgeht, öſtlich bis an die ſogenannte Kohlenſtraße, nördlich
bis an die Merſeburg Leipziger Ehauſſee, wegen zu großer
Entfernung von hieſigem Werke, zu veräußern. Der frag-
liche Kohlenpfeiler hat bei einer Fläche von etwa 920 Qua-
dratlachter einen Kohleninhalt von mindeſtens 65,000 Tonnen,
à 7Cubikfuß Preuß., welche theilweiſe ſchon abgeräumt
anſtehen. Bergbauluſtige wollen ihre Offerten binnen längſtens
14 Tagen entweder ſchriftlich an die unterzeichnete Behörde
richten, oder vor Herrn Berggeſchwornen Siemens hierſelbſt
zu Protocoll erklären, der ermächtigt iſt, über die Bedin-
gungen der Ueberlaſſung in Verhandlung zu treten.

Dürrenberg, den 3. April 1858.
Königl. Preußiſches Salzamt.

Holzverkauf
in der

Oberförſterei Schkeuditz
Mittwoch den 14. April 1858, Vormittags 9 Uhr,

kommen aus dem Unterforſte Merſeburg im Wegwitzer Holze
auf dem diesjährigen Schlage folgende aufgearbeitete Holz-
ſortimente, unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen, zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf,

CIPCAa
6 Stück Eichen von 5-—66 Efß.,

27 Buchen und Rüſtern von 14 72 Cfß.,
4 Erlen und Aspen von 5 19 Efß.,
3 Klftr. buchene Kloben,
3 dergl. Stöcke,

e eerlene Kloben.
Vorſtehende Hölzer werden Kaufluſtigen auf Verlangen

angewieſen durch den Waldwärter Herrn Kundius zu
Wallendorf.

Schkeuditz den 5. April 1858.
Königliche Oberförſterei.

Auf der Pfarre zu Teuditz ſollen Donnerstag den 15.
d. M., von früh 9 Uhr an, verſchiedene Meubles und an
deres Haus und Wirthſchaftsgeräth, auch zwei einſpännige
Kutſchwagen, der eine noch wenig gebraucht, vierſitzig und
modern, der andere zweiſitzig, nebſt ein und zweiſpännigem
Kutſchgeſchirr und Reitzeug, gegen gleich baare Bezahlung
verſteigert werden.

Eine neumilchende Ziege mit zwei Jungen ſteht zu ver
kaufen Oberaltenburg Nr. 822.
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Grundſtücks- Verkauf.
Der Hoffiſcher Herr Bamberg, jetzt zu Boitzenburg,

beabſichtigt die ihm zugehörigen, bei hieſiger Stadt neben
der Funkenburg belegenen, vor zehn Jahren neu erbauten vier
Wohnhäuſer mit Hofraum einzeln oder zuſammen zu ver
kaufen. Zur Annahme der Gebote habe ich im Auftrage
des Herrn Bamberg zum

14. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr
Termin in meinem Geſchäftslocale (am Domplatze) anbe-
raumt und lade dazu mit dem Bemerken ein, daß nach
Befinden auch das unter den Häuſern belegene Feldſtück von
ca einem Morgen Flächengehalt gleichzeitig mit verkauft
werden ſoll. Die Bedingungen werden im Termine be-
kannt gemacht werden.

Merſeburg den 7. April 1858.
Der Notar Hunger.

e Sroße Sirxtigaſſe Nr. 586. ſtehen zwei halb-
jährige Läuferſchweine zu verkaufen.

Auch iſt daſelbſt ein kleines Logis zu vermiethen.

Logis-Vermiethung.
Dom Nr. 233. iſt ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben,

2 Kammern, 1 Küche, Keller und ſonſtigem Zubehör, zu
vermiethen und zu Johanni zu beziehen.

Das früher von dem Schuldirector Lüben bewohnte
Logis iſt zu vermiethen und kann unter günſtigen Bedin
gungen ſofort bezogen werden.

Merſeburg, den 1. April 1858. Patzer.
An geräuſchloſe ſolide Leute iſt eine Wohnung zu ver-

miethen auch kann ſie ausmeublirt an einen Herrn vermie-
thet werden. Wo? ſagt gütigſt die Exped. d. Bl.

Merſeburg, den 8. April 1858.

Logis-Vermiethung.
2 bis 3 Stuben mit allem Zubehör ſind zu vermiethen

und ſofort oder Johanni zu beziehen. Zu erfragen bei
Herrn Seilermeiſter Bergmann am Markt.

Zwei ausmeublirte Stuben, im Ganzen oder Einzel
nen, ſtehen von jetzt ab zu vermiethen Unteraltenburg Nr. 811.

Das Allerneueſte und Eleganteſte
in Sonnenſchirmen, Marquiſen mit Vo-
lants, ſowie En touts cas-Schirmen, in allergrößter
Auswahl, empfehle ich wie mein auf das Reichhaltigſte aſſor
tirtes Lager ſeidener Stoffe zum Ueberziehen alter Schirme,
ſowie ſeidene und baumwollene n zur gü-
tigen Beachtung und verſpreche die billigſten Preiſe.

F. Harniſch, ſchrägüber der Stadtkirche.
Herren -Hüte neueſter Fagon (Berliner und

Offenbacher Fabrikat), ſowie Knaben und Kinder
hüte, zu den Fabrikpreiſen bei

F. Harniſch.
Ober- und Nachthemden, Halskragen,

Chemiſettes und Manſchetten, ſowie eine ſehr
reiche Auswahl rein ſeidener Halstücher, Shlipſe,
Halsbinden, Feder- und Knöpferavatten, em-
pfiehlt billigſt F. Harniſch.Glacé-Handſchuhe, ſowie ſeidene und baumwollene
Tricots, Militair- Handſchuhe in weicher aber kräftiger
Waare, alle Sorten Hoſenträger, Strumpfbän-
der und Knabengürtel, Damentaſchen mit und
ohne Neceſſaire, Reiſebeutel in allen Größen und Stof
fen nur zu den billigſten Preiſen bei

F. Harniſch, ſchrägüber der Stadtkirche.
Sehr ſaftreiche große Apfelſinen empfiehlt

L. A. Weddy.
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K. Das Strohhut Lagervon Pertha Merk geb. Meyerheim aus Leipzig
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Neumarktsmarkt wieder mit einer großen Auswahl Neuheiten in Strohhüten in allen
Facons Knaben und Mädchen Hüten zu ſehr billigen Preiſen.

Verkaufslocal befindet ſich dieſes Mal: im Conditorladen, Eingang und Ecke
der Meuſchauergaſſe, der Kirche gegenüber.

Berliniſche Feuer Verſicherungs-Anſtalt,
conceſſ. durch Allerh. Cabinets -Ordres vom II. Decbr. 1812 und 22.Rovhr. 1837.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir dem Herrn B. A. Blankenburg in Merſe
burg eine Agentur unſerer Anſtalt übertragen haben.

Berlin, den 27. März 1858.
Die Direction der Berliniſchen Feuer-Verſicherungs-Anſtalt.

e

Auf vorſtehende Bekanntmarhung Bezug nehmend, lade ich zur Theilnahme obiger Anſtalt ein.
Die Berliniſche Feuer-Verſicherungs- Anſtalt iſt eine der älteſten Feuer -Verſicherungs

Anſtalten in Deutſchland ſie beſteht ſeit dem Jahre 1812 und hat während ihrer langjährigen Wirkſamkeit
die Zweckmäßigkeit und Solidität ihrer Einrichtungen vollſtändig bewährt.

Die Anſtalt übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mobilien Waarenlager, Fabrikate,
Vorräthe, Vieh Schiffe u. ſ. w., überhaupt auf unbewegliche und bewegliche Gegenſtände, welche durch Feuer beſchä-
digt werden können.

Die Verſicherungen werden gegen feſte Prämien geſchloſſen, ſo daß der Verſicherte aüßer der ihm voraus be
ſtimmten Prämie nichts zu erlegen hat und niemals in den Fall. kommen kann, Nachzahlungen leiſten zu müſſen, weil
die Anſtalt die entſtehenden Verluſte allein trägt und dafür mit ihrem Vermögen haftet.

Jn Billigkeit der Prämien ſteht die Anſtalt keiner ſoliden Feuer Verſicherungs Geſellſchaft nach.
Bei GebaudeVerſicherungen gewährt die Anſtalt den HypothekenGläubigern vollkommenen Schutz, dergeſtalt,

daß dieſelben unter allen Umſtänden geſichert ſind.
Die zur Aufnahme von Verſicherungen nöthigen Formulare werden von mir unentgeltlich ausgegeben und bin

ich bereit, auf Verlangen mit näherer Auskunft zu dienen.
Merſeburg den 8. April 1858. B. A. Blankenburg, Gotthardtsſtraße.

Agent der Berliniſchen Feuer Verſicherungs Anſtalt.

Deſtillations- Anſtalt von C. A. Bär, Merſeburg.
Material Seilerwaaren-, Taback- Cigarren- Handlung.

Bei den jetzigen billigen Getreide und Spirituspreiſen habe ich mich bewogen gefunden, meinen Nordhäuſer
Korn Branntwein, ſowie meine ſelbſt fabricirten Liqueure und Aquavite im Preiſe bedeutend zu ermäßigen, und ver
kaufe von heute ab

beſten Nordhäuſer Korn Nr. zu Sgr.
72

gereinigten Branntwein 3. 3 e Wfeinſte Liqueurs 8 Pro Preuß. Quart,
Anquavite efeinen Punſch Extract 10

feine Rums zu 7 10, 15 und 25 Sgr. pro Quart.
Bei Abnahme von wenigſtens 15 Quart wird bedeutend billiger erlaſſen. Auch wird nach vorhergegangenerUnterredung 3 bis 4 Monat Ziel bewilligt bei C. A. a
Gelbes Wachs kauft fortwährend E. A. Bär.Leinſaamen, Leinmehl, Leinkuchen, Leinöl Firniß bei C. A. Bär.
Nur alte abgelagerte Cigarren und Tabake verkauft C. A. Bär.
Leere Stückfaß, Oxhofte, ganze, halbe, viertel und Eimer, ganz beſonders leeres Weingefäße, kauft und

bezahlt die höchſten Preiſe E. A. Bär.Wohnungs- Veränderung Einem hohen Adel und hochzuverehrenden Publikum
Meinen werthen Kunden, ſowie einem geehrten Pub- hiermit die ergebenſte Anzeige, daß ich von heute ab alle

likum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich nicht mehr 499., Arten feiner Wäſche, ſeidene Kleider und Bänder, als auch
ſondern 498. bei der verwittw. Gautſch, 2 Treppen hoch, wollene, zur Reinigung übernehme.
wohne. Bitte mir auch hier das bisherige Vertrauen noch Durch ſaubre und prompte Bedienung werde ich das
ferner zu ſchenken und mich mit recht viel Beſtellungen mir zu ſchenkende Zutrauen zu rechtfertigen mich beſtreben.Sedan

malie Stephan,
Oelgrube Nr. 317.

zu erfreuen. Es wird ſtets mein Beſtreben ſein, durch
Reellität und Pünktlichkeit alle Wünſche zu befriedigen.

Fr. Hartmann Schuhmachermeiſter.



t Wohnungs- Anzeige.Neinen werthen Kunden erlaube ich mir hiermit erge
benſt anzuzeigen daß ich jetzt meiner früheren Wohnung
gegenüber, Breiteſtraße Nr. 499. beim Photograph Herrn
Mentzel, neben dem Schmiedemeiſter Elbe, wohne und bitte,
das mir bisher geſchenkte Vertrauen auch hier bewahren zu

wollen. Exner, Schuhmachermeiſter.
Wohnungs- Veränderung.

Daß ich nicht mehr Gotthardtsſtraße, ſondern Saalgaſſe
bei dem Fleiſchermeiſter Herrn Martin wohne, zeige ich hier-
mit an. Jean Albrecht, Schuhmackermſtr.

Zollgewichte,
genau nach geſetzlicher Vorſchrift, ungeaicht und geaicht,
offeriren zu den billigſten Preiſen

C. F. Weithal Nachfolger
in Leipzig.

Beſtellungen nimmt ſtets entgegen
L. Kathe, Klempnermeiſter,

Markt Nr. 12.

Strohhüte
in großer Auswahl u. allen Facons empfiehlt
zu Fabrikpreiſen die Putzhandlung von

Emilie Löhnz,
Oelgrube.

Sehr große und ſüße Türk. Pflaumen, à Pfd.
3 Sgr., empfiehlt

F. L. Schulze, Domplatz.
Zur gütigen Beachtung.

Einem hieſigen und auswärtigen Publikum die erge-
bene Anzeige, daß ich dieſen Vorſtadt-Jahrmarkt mit einer
ganz großen Auswahl der neueſten Putzartikel beſuche, als
Seidenhüten, Aufſätzen, aller Art Putz, wie Negligéèmützchen,
Kragen, Aermeln, Schleiern, auffallend billigen waſchechten
Spitzen à Stück (20 Ellen) von 24 Sgr. an.

Ein großes Lager Berliner Strohhüte, als: Prinzeß
RoyalHüte, Engliſche Küpen, Schweizer Küpen, Herren-
und Knabenhüte, Phantaſiehüte aller Art, ſowie die neueſten
Sommerbänder und Blumen, zu auffallend billigen Preiſen.
Wiederverkäufer erhalten noch beſondern Rabatt.

Das verehrte Publikum mag ſich davon überzeugen,
und Niemand wird unbefriedigt von meiner Bude gehen.

Stand wie gewöhnlich: vis à vis dem Kaufmanne
Herrn Zimmermann.

Ch. Neindel aus Weißenfels.

Concert Anzeige.
Sonntag den 11. April Concert auf der Funkenburg.

Anfang 3 Uhr Nachmittags. „Braun.
Sonntag den 11. April, Abends 7 Uhr, Concert auf

dem Schießhauſe. Braun
Für mich beſuchende Gäſte ſteht ein Jnſtrument zur

Benutzung bereit. C. Moritz in Leuna.
Auf dem Rittergute Wegwitz wird zum 25. Mai d. J.

ein mit guten Zeugniſſen verſehener Schafknecht geſucht.
Charfreitag früh wurde in der Stadtkirche ein Taſchen

tuch, mit dem Namen Lina gezeichnet, verloren. Der ehr-
liche Finder wird gebeten, daſſelbe gegen eine Belohnung
Oberbreiteſtraße 470. abzugeben.

Ein Mädchen vom Lande kann ſogleich in Dienſt tre
ten in Merſeburg, Unteraltenburg Nr. 755.
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Franz Julius Nell,
Nadlermeiſter in Lützen,

empfiehlt zum bevorſtehen Jahrmarkt in der Vorſtadt Neu-
markt nachſtehende Waaren als ſehr preiswürdig Stecknadeln,
beſte und feinſte Qualität, 2 Loth 1 Sgr. 8 Pf. eine ge
ringere Sorte, 2 Loth 1 Sgr. 3 Pf., Haarnadeln, blaue
und ſchwarze, 2 Loth (60 St.) 6 Pf., ſchwarze Haken und
Oeſen, 1 Groß (288 St.) 1 Sgr. 8. Pf., weiße dergl., 72
Paar 1 Sgr. 3 Pf. Silberhaken und Oeſen, 72 Paar
2 Sgr., echt Engl. blauöhr. Nähnadeln, 25 St. 1 Sgr.,
100 St. ſortirt 3 Sgr., Engl. Stopfnadeln, ſortirt 25 St.
1 Sgr. 6 Pf., Engl. Stricknadeln, 5 St. 6 Pf., Hanfzwirn
in Strähn, 24 Geb. 1 Sgr. 3 Pf., 4 St. zuſammen 4 Sgr.
6 Pf., Engl. Hanfzwirn in Lagen, ſchwarz und weiß, erſte-
ren von 3 Sgr. an, ſchwarze Stiefelbänder, lang, 1 Dtzd.
1 Sgr. 3 Pf., doppelte dergl., den ſeidenen gleich, 1 Dizd.
2 Sgr., Eiſengarnkarten, große, 1 Dizd. 3 Sgr., Hemden
knöpfe aller Art, 1 Dtzd. von 6--12 Pf., Gummiſtrumpf-
bänder, 1 Paar t Sgr., Aermelhalter, 1 Paar 3 Pf., Por-
zellanknöpfe, 3 Ditzd. zu 6 Pf. ſowie leinen Band, Anſtoß-
ſchnure, Zeichengarn, Pagen u. dergl. m. Stand: Neu
markt, vis à vis der Kirche und an der Firma kenntlich.

Wiederverkäufer erhalten angemeſſenen Rabbat.

Ein Sohn von rechtlichen Eltern, welcher die Schmiede-
Profeſſion erlernen will, findet ein Unterkommen. Näheres
iſt zu erfragen bei Herrn G. Lots hier.

Merſeburg, den 31. März 1858.

Am 6. d. M. iſt auf der Halleſchen Chauſſee, dicht
vor dem Gotthardtsthore, ein Schleifholz nebſt Kette ver
loren gegangen.

Der ehrliche Finder wird gebeten daſſelbe gegen eine
Belohnung Sand Nr. 610. abzugeben.

Bei meiner Abreiſe nach Brüſſel ſage allen Freunden
und Bekannten ein herzliches Lebewohl.

Theodor Polex.
Bei meiner Abreiſe nach Naumburg ſage ich Allen,

wel be mir ſo viel Liebe und Theilnahme bewieſen haben,
ein herzliches Lebewohl.

Merſeburg den 5. April 1858.
Emmy Schmid.

Für die ſo vielfachen Beweiſe der Liebe und Theil-
nahme bei der Beerdigung unſerer am 2. d. M. nach un-
erforſchlichem Rathſchluſſe Gottes unerwartet verſtorbenen
Gattin, Mutter, Schwieger und Großmutter Marie Schultze,
im nah vollendeten 53. Lebensjahre, verſichern den herz-
lichſten Dank

die tiefbetrübten Hinterlaſſenen.
Getreidepreiſe.

Halle, den 6. April 1858.
Weizen 2 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. bis 2 Thlr. 10 Sgr. Pf.

Roggen 17 t 21 3Gerſte 1 11 e 3 13 9Hafer 8 t 3Am Sonntage Ouaſimod. (11. April) predigen:
Vormittags: Nachmittags:

Domkirche Herr Diac. Opitz. Herr Adj. Stephan.
Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.
Neumarktskirche 4
Altenburger Kirche Herr Paſt. Gruner.

Montag Abends 6 Uhr, Miſſionsſtunde. Herr Diac. Burghardt.
Nächſten Sonntag hält Herr Diviſionsprediger Dreiſing aus

Cüſtrin ſeine Probepredigt und wird von dem Herrn Conſiſtorialrath
Frobenius der Gemeinde vorgeſtellt werden.
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